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Die Kaferwelt der Umgebung Klagenfurks, 
besonders jene der Saknitz. 

Von Edgar K l i m s c h . 
(Schluss.) 

^.eallss ÄLirtioollis (?6rni. Falkenberg, unter morscher Buchenrinde. 
— eamslus Satnitz, unter Baumrinden, selten. 
— rodoris 0urtis. Satnitz, unter morscher Rinde, selten. 
— xtwoiÄss Karsli. Ebendort, nicht häufig. 
— Iiz^oerita L0I1. Falkenberg, unter Buchenrinde, selten. 

Ooslioäes earäui^ Herdst. Satnitz, am Waldesrand in Gras, nicht 
selten. 

— kuliAiiiosus* Karsli. Ebendort, etwas seltener. 
— a.uaärjviaeulaw8 1̂ . Ueberall, auf Nesseln, ziemlich häufig. 
— laniii 2?. Satnitz, von Pflanzen gestreift. 
— atkmis ? a M . Ebendort, nicht selten. 

Lolsroxtsrus^) ssrratus* Asrm. Satnitz, im Moos, selten. 
— Alooulus Hsrdst. Ueberall, auf Pappeln, nicht selten. 

Kliinoneus Kastor 2?. Satnitz, gestreift, nicht häufig. 
— druelioiäks Hsrdst. Ebendort, selten. 
— iueoiisxsotus Herdst. Im Seminarsgarten, nicht häufig. 
— xsriearxius Satnitz, gestreift. 

?li^tooiu8 eomari Herbst. Satnitz, im Ufersande eines Bächleins. 
— Cuaäritudkreulaws* ^ . Ebendort, aus Moos gesiebt, nicht 

selten. 
— guaäriiioäosus (Z^IIli. Ebendort, gesiebt, nicht häufig. 

OentnorrliMeuiäius trossloäz^tes Satnitz, gestreift, nicht selten. 
— viKriuus* Karsli. Ebendort, im Moos, selten. 
— twi-alis* ?a^k. Ueberall, im Moos an Waldesrändern, häufig. 
— p^rrliorli^iielius Karsli. Satnitz, gestreift, nicht häufig. 

(^utliorrliMolius addrsviatulusEbendort, nur ein Stück gestreist. 
— T60Araxliieu8* 0o6?s. Bei St. Georgen, nicht häufig. 
— orueiksr 01. Satnitz, gestreift, selten. 
— trimaeulatus Ebendort, nur einmal in großer Zahl gefunden. 
— varis^atus 01. Bei Ebenthal, nicht häufig. 
— arquatus Hsrdst. Satnitz, selten. 
— xulieti^sr^ 0-Mli. Ebendort, nicht häufig. 

') Nach Herrn O t t o kommen bei Klagenfurt auch mehrere neubeschriebeue 
Solerovterns-Arten vor, doch sind mir ihre Beschreibungen nicht bekannt. 
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(ÜLutlwi-rliMekuL xoUirmrius* ?0i'8t. Ebendort, im Moos, nicht selten. 
— i-Z.pg.6 Im Seminarsgarten gefunden. 
— 8u1oiec>11i8̂  Ebendort, nicht selten. 
— erMmi* Ueberall, auf Wiesen, häufig. 
— suturalis Z .̂ Satnitz, gestreift. 
— sMt68* (?6i-m. Ebeudort, im Gras, nicht selten. 
— eocMeai'ias Ebeudort, gestreift. 
— eonsti'ietus* Na.r8U^ Ueberall, an Waldesrändern, häufig. 
— ug.uu8 (^Mn. Satnitz, nicht häufig. 
— erieas Bei Welzenegg, unter Heidekraut. 

0i'od0ti8 clausus* Ii. Satnitz, aus trockenem Moos gesiebt. 
Lari8 1atieo11i8^ Nar8U. Ebendort, nicht selten. 

— Isviäii Llsi-w. Im Seminarsgarten, ziemlich häufig. 
— eu1oi'j?!g.ii8 (?6rru. Ebeudort, etwas seltener. 

I.iw,Q0dg.ri8 lalbuui I,. Satnitz, auf Sumpfpflanzen, nicht selten. 
L!g.1g.uäi'a Ai-auarig, I. Auf eiuer Korukammer in Klagenfnrt in groszer 

Zahl gefangen. 
LZ.1g.niQU8 lluoum Ii. Ueberall, auf Haselnuss, uicht selten. 

— turdaw8 (?^1Iu. Bei Ebenthal und in der Satnitz, auf jungen 
Eichen, nicht selten. 

La1au0diu8 e r u x B e i Ebenthal, auf Weiden, ziemlich häufig. 
— 8a.1ieiv0i'U8 ?g.^k. Ueberall, auf Weiden, häufig. 
— Mi'ru0e6l-Z.8 Nar8k. Satnitz, auf Weideu, selten. 

^.ntuon0lliu8 v3.riAv8 Satnitz, nur einmal gesiebt. 
— — v. xertorawr Herbst. Bei Welzenegg, auf Himbeeren, 

nicht selten. 
— Md68C6N8* In allen Wäldern, unter Moos und ab­

gefallenen Nadeln, sehr gemein. 
— v6ÄieuIa>i'iu81. Satnitz, nur einmal unter Baummoos gefunden. 
— voviorulli I,. Ueberall, auf Obstbäumen, nicht selten. 
— N u m e r a l e ? Ä , N 2 . Satnitz, gesiebt, selten. 
— l-6etii'08ti'i8 I. Bei St. Georgen, auf Elsen, nicht selten. 

.̂ea,1^vtu8 eai-xini Lerdst. Satnitz und Welzenegg, auf Weiden, 
nicht selten. 

— — v. 86rieeu8 (^IIIi. In Gesellschaft der Stammform. 
— a,1vimi8 Vil la. Satnitz, nicht häufig. 

Ml68eku8 80kmjou8 Bei Wiuktern, auf Weiden, ziemlich selten. 
— divuneta.tu8 I. Satnitz, ans Gebüsch, nicht selten. 
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1^eniu8 ^uillMexunet^ws Ii. Kreuzberg, bei Winklern gestreift, 
nicht häufig. 

— Mieeus^ ks ie l i . Ebeuthal, Satuitz, ziemlich selten. 
— toniknwsus* Hvrd8t. Bei S t . Georgen und in der Satuitz, 

nicht selten. 
— xieii'08ti'i8^ k'. Satnitz und S t . Georgen, im Moos, häufig. 
— euxi'itsi- Z?a,n2. I m Semiuarsgarteu, im Gras, selten. 

Lidinia, x6l1ueeii8* 8eox. Bei Ebeuthal, im Moos, selteu. 
Rk^neuki,6nu8 a.u6i'en8 I. Bei S t . Mart in, auf jungeu Eicheu, 

häufig. 
— ruku8 01. Bei Welzenegg, selten. 
— ka^i I. Satnitz, auf Buchen, nicht selten. 
— t68ta.eeu8 Nu l l . Ueberall, auf Eichen uud Weiden, nicht selteu. 
— loniesi'AS H6rd8t, Satnitz, auf Gebüsch, uicht selteu. 
— x o x u l i U e b e r a l l , auf Weiden uud Pappelu, ziemlich häufig. 
— xi'at6N8i3 (^6i'ni. Satuitz, auf Gebüsch, selten. 
— 8g.1iei8 Ii. Ebendort, auf Weiden, ziemlich häufig. 
— 8tiAin3. Ueberall, auf Weideu, uicht selten. 
— kolioruni Null. Satuitz, auf Weiden, nicht häufig. 

L,NAinxIm8 xulieaiiu8 Ü6rd8 t . Ebendort, ziemlich selten, 
^mnetron viU08u1urn ( ^Mu. Umgebung Klagenfurt, auf Leiukraut, 

nicht häufig. 
— I)6eea.dunAa.6 I. Bei Winklern, ziemlich felteu. 
— a.86Uuin Kreuzberg, auf V6i'dü8euw, selteu. 
— 8xi1owm Llerrn. Satuitz, gestreift, nicht häufig. 
— liuarias ?an2i. Kreuzberg, auf Leinkraut. 
— tetrum ^ . Ueberall, auf Leiukraut, nicht selteu. 

Niaru8 eawxs,uu1g,6 I,. Satnitz, gestreift, nicht selten. 
O10NU8 8ei'0x1iulAi'ia6 I. Kreuzberg, auf Braunwurz, nicht felteu. 

— tub6i'eu1o8U8 8eox>. Pulverthurn^, Satuitz, auf Braunwurz, 
ziemlich häufig. 

— Ol iv isr i L.088eli. Heide, auf V6i'd3.8euin, nicht häufig. 
— tka,p8i ^ . Ueberall, auf V6rda8euwf uicht felten. 
— 1i0i'tu1anu8 ^ouve. Ueberall, auf VeiI)A8eurli, häufig. 
— xu1elie11u8 Ü8rb8t. Satuitz, gesiebt, uicht häufig. 
— 8 o 1 a , n i B e i S t . Mart iu, ziemlich selten. 

Mn0xli^68 marm0i'a.w8 Llos^L. Satuitz, auf Sumpfvflauzeu, nicht 
selten. 
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Na.Käa1i8 xblsKwa-tiea Herbst. Auf Gebüsch, selten. 
— violaeea. I . Satnitz, auf blühenden Nadelbäumen. 
— äuMea-tg. (^erm. Klageufurt, in Gärten auf Gebüsch, uicht 

häufig. 
— inüeoi-uiL Ii. Seminarsgarten, auf Kirscheu, häufig. 
- - uitictipsimis L0I1. Nur einmal auf Gebüsch in einem Garten 

gefunden. 
— esrasi I . I n Gärten ans Gebüsch, nicht häufig. 

^ x i o n p0vi0ng,6 Satnitz, Schloss Ziggnln, auf Weideu, uicht 
selten. 

— org-eeae Ii. Satnitz, auf Gebüsch, sehr häufig. 
— eeräo Llsrst. Ebeudort, aber viel seltener. 
— sudulatun^ X i r d . Ebendort, nur einmal gesiebt. 
— ouoxoräi* X i r b . Ebendort. auf Gebüsch, selteu. 
— eouüuens X i r d . Ueberall auf Weiden, nicht hänfig. 
— vieivulli X i r d . Ueberall auf Weiden, sehr häufig. 
— Atoma-iium X i r v . J u Gesellschaft des vorigen, nicht selten. 
— xallixes X i r d . Satnitz, gestreift, ziemlich selten. 
— urtiearium Herbst. Bei Klagenfnrt auf Nesseln, uicht häufig. 
— Ä6U6UM Satnitz, gestreift, nicht häufig. 
— val iäum (^srni. J u einem Garten auf Malven iu großer An­

zahl gesammelt. 
— ra,äiow8 Uars l r Satnitz, nur ein Stück gestreift. 
— saseulare Oo^is. Ebendort, selten. 
— eurviroströ (Z-Mn. Bei Ebenthal gestreift, selten. 
— striawiQ Na-rsn. Satnitz, selten. 
— xudsLesus Ki rb . Ebendort, ans Gesträuch, nicht selten. 
— 86vieu1u8 X i r b . Dortselbst, auf Gebüsch, gemeiu. 
— rutirostrs IV Satnitz, mit dem Streifnetz gefangen, selten. 
— vieia.6 Welzenegg und Satnitz, auf Gebüsch, nicht häufig. 
— V3rixs8* Osrm. Satuitz, auf Klee, nicht häufig. 
— axriean8* Hsrd8t. Ueberall, auf Klee, auch auf Gebüsch, sehr 

gemein. 
a.88inii1e* X i r v . Auf Kleefeldern, nicht häufig. 

— tritolii^ I.. Ueberall, auf Klee, nicht häufig. 
— — v. rutieru8* (?eriQ. Satnitz, in Gesellschaft der Stamm­

form, selten. 
— MAritg,r86* X i r d ^ . Ueberall, auf Klee, häufig. 
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^ . M l l edsuwuiu^ Xird^. Satnitz, wiederholt gesiel't. 
— tsnus Xiidz^. Ebendort, gestreift, nicht häufig. 
— 8u1eitrou8* Ueberall, auf Wiesen, nicht selten. 
- - vii'6U8* Kernst. Ueberall, auf Wieseu, gemein. 
— si'vi Xird^. Satnitz, auf Gebüsch, ziemlich selten. 
— M i ^ . Im Seminarsgarten in größerer Zahl gefunden. 
— l3,6viK3.wm* Satnitz, nur einmal beim Sieben gefangen. 
— w i m a t u m Serm. Bei Ebenthal, auf Ampfer, ziemlich häufig. 
— kruiR6!itA.i'imQ I«. Satuitz, gestreift, nicht hänfig. 
— lua lvasEbendor t , gestreift, selten. 
— viola-eeum Kirb^. Bei Winklern, zieinlich selten. 
— a-terrillium I.. Satnitz, nicht häufig. 

RuMeliitss I. Ueberall, auf Zitterpappeln, ziemlich hänfig. 
— nanus ?öz^. Ueberall, auf Weiden, nicht selten. 
— K6i'mg.uieu8 Usi'dst. Satnitz, von Gesträuch geklopft, selteu. 
— pg.uxij1u8 0sim. Im Seminarsgarten, auf juugen Obstbäumen. 
— xurpui'eu8 I.. Satnitz, auf Gebüsch, ziemlich selten. 
— euxr6U8 I. Ebendort, geklopft, nicht häufig. 
— Laee1iu8 I,. Bei Ebenthal, auf Obstbäumen, ziemlich selten. 

Ü.Iuwowacöi' detula-s I. Kreuzberg, Satnitz, auf Gebüsch, uicht selteu. 
— xoxuli I. Ueberall, auf jungen Pappeln, hänfig. 

0^xnu8 niteu8 Leox. Welzenegg, Satnitz, anf jungen Eichen, nicht 
häufig. 

.̂ttel3,bu8 eoi-M Ii. Goritschitzen, Satuitz, auf Haselnuss, häufig. 
— 6i'̂ tw'0xt6ru8 ( ? l U 6 l . Satnitz, auf Gebüsch, nicht selten. 

?1at^i'Iiivu8 i'68iu08U8 Leox. Satnitz, auf Gebüfch, selten. 
^i'0xiä6i'68 3.1diro8ti'i8 H6id8t. Ebendort, nicht häufig. 

— unäula.tu8 ?a,U2i. Dortselbst, nur eiumal gefaugen. 
?lAt^8t0mu8 3.U)imi8 I. Satnitz, auf Gebüsch, ziemlich selten. 
^.vtw'idu8 ks.8eiA.tu8 ?0r8t. Bei Ebenthal, nur einmal gefuuden. 
Ilrodou 8utm-a1i8 Satnitz, gestreift, selten. 

— ruüx68 01. Dortselbst, nicht häufig. -

N)'lAkri8 pi80i'um I. Auf Erbseufeldern bei Klageufurt, nicht selten. 
— i'utip68 Ksi'b8t.. Im Seminarsgarten, nur eiu Stück gefunden. 
— vieia.6 01. Satnitz, gestreift, uicht häufig. 
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N M d r i s ruümaua. Lon. Auf Erbsen bei Klagenfurt. 
— Atomaria. I,. Satnitz, gestreift, ziemlich häufig. 
— — v. t.i-0Aloä t̂.68. Dortselbst, ein Stück in Gesellschaft der 

Stammform gefangen. 
— l o t i ? a M . Ebendort, gestreift, selten. 
— 86wiliAi'ia Zu. Satnitz, nicht selten. 
— pusilla 06iin. Satnitz, nur einmal gefaugen. 
— niaiKiQa.1i 8 Satnitz, gestreift, nicht hänfig. 
— diin3,eu1g.t,g, 01. Von Herrn J a n e Z i ö bei Annabichl ge­

sammelt. 
— varis. 01. Bei Ebenthal, selten. 

8p6i'woxnAKU8 earäui Ron. I m Seminarsgartcu, auf Schafgarbe, 
nicht häufig. 

H^Ia.8t68 at-Lr ?Z.^I:. Ueberall, unter der Rinde von Nadelbäumen, 
ziemlich häufig. 

— eunieu1a.riu8 Nr . Bei Welzeuegg uud beim Pnlverthurm, nicht 
häufig. 

— atwunatus L!r. Beim Pulverthurm, nicht häufig. 
— a.NKU8tÄtn8 Hei'd8t. I n Klagenfurt auf Holz gefunden. 
— 0paeu8 L i ' . Satnitz, unter Nadelholzrinde, selten. 
— Ml1ig.tll8 Beim Pulverthurni, unter Niude, nicht häusig. 

H^1ui'^u8 li^ninöi-ctA Ebendort, nicht selten. 
— viuixsi'äa, 1̂ . Ueberall, unter Nadelholzriude, ziemlich häufig. 
— minor Har t i ^ . I n Gesellschaft des vorigen, aber selten. 

I)6Qär0et0NU8 inieAN3 X u ^ . Alte todte Stücke dieses Küfers faud 
ich vereinzelt unter Baumrinden bei Ebenthal. 

?0l^graxnu8 vo1)^a.v1iu3 1̂ - Satnitz, nicht selten. 
HM8wu8 ü-axini Bei Klagenfurt, unter Efchenrinde, häufig. 
0r^MirAN8 xu8i11u8 0^1!Ii. Beim Pulverthurm, nicht häufig. 
0r^vna.w8 abistis Katsi. Ebeudort, selten. 
?it^0^6N68 e^Ale0Kra.xnu8 1̂ . Satnitz, ziemlich selten. 
Ip8 t^p0Ai'axnu8 I.. Kreuzberg, nicht selten. 

— I3.riei8 I'. Fast in allen Wäldern, ziemlich häufig. 
— 8utuiZ.1i8 (^IZn. Beim Pulverthurm, uicht häufig.-
— eui'viä6N8 06i'ln. Ebendort, ziemlich selten. 

?AM'0i'^o1iu8 bieolor Heid8t. Bei Welzenegg, nicht häufig. 
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vi'^oeoetes V1II08U8 ZV Satnitz, nicht häufig. 
X^lotei 'us äom68tieu8 1̂ . Satnitz, in Buchen, nicht häufig. 

— Iin6g,w8 01. Ebeudort, iu Nadelholz, nicht selten. 

8x0nä^1i8 l)uxi'68wiä68 1̂ . Ueberall ans Holzlager, nicht selten. 
?i'ioiiu8 ooi'iai'ius 1̂ . Satnitz, von meiuem Bruder in einem morschen 

Stamm gefunden. 
ZZi'Kat68 taber I. Ueberall, auf Holzplätzen und unter Baumrinde, 

nicht selten. 
^.6A08oma. 8ea.w'ieoi'U6 Leop. Von Herrn Lehrer P r o s e n in der 

Satnitz gefangen. 
lUia^ium 8^eoxug.nt3. Kenrank. Satnitz, in Holzschlägen, nicht hänfig. 

— raoi'äax OeK. Ebendvrt, nicht selten. 
— dita8eiatuin Dortselbst, unter Baumrinde, uicht selten. 
— — v. uuita8eiatum Nuls. Von Herrn P e h r am Prediger­

stuhl gefunden. 
— inqm8itor I. Satnitz, unter der Rinde alter Strünke, ziemlich 

häusig. 
Ox^inirus eui'8or 1̂ . Satuitz, auf Holzplützen, nicht hänfig. 
^0xotu8 n^6i'iäia.nu8 I. Ebendort, ziemlich selten. 
? a e n ^ t a l amsü 1̂ . Von Herrn Professor S e i d l auf der Lend ge­

fangen. 
^.ema,60x8 eo11a,ri8 I.. Satnitz, auf Blüteu, nicht selten. 
6a.urot68 vir^insa I. Ebendort, anch am Falkenberg, häufig. 
?iäonia luriäa. Ueberall auf Blüten, ziemlich selten. 
Isxtuia, liviäa Ueberall auf Schirmpflanzen, häufig. 

— kulva. OsK. Bei Klagenfurt aus Schierling, nicht hänfig. 
— rubra Ii. Ueberall auf Blüten, gemein, oft auch unter Baum­

rinde zu treffen. 
— 8euts1Iata Satnitz, auf Blüten, selten. 
— vii'6N8 I. Ebendort, nur einmal gefunden. 
— äubia Leox. Falkenberg, auf Blüten, ziemlich selten. 
— 8a,NKuin0l6uta, I. Ueberall, nicht selten. 
— e6ramb^ej,t0rmi8 Lelu-aulc. Ueberall, hänfig. 
— ciuaäi'ita8eia.ta. I,. Falkenberg, auf Disteln, nicht häufig. 
— wa.eulg.ta. ?oäa. Ueberall, an Waldesründern, sehr hänfig. 
— astliioxs ?oäa.. Falkenberg, ziemlich selten. 
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xud68e6N3 I". Bei Gnrnitz, auf Blüten, selten. 
— insIg'llM'A. 1,̂  Ueberall, auf Schirmpflanzen, sehr häufig. 
— d i t a s e i A t a . Nüll . Falkenberg, Satnitz, nicht selten. 
— — v. imwaeula-ta?ie. Nnr einmal in der Satnitz gefunden. 
— 86pt6mx)unetg.tg. Satnitz, Falkenberg, ziemlich hänfig. 
— I. Falkenberg, nicht selten. 
— 3.tt.6nu8.tg. I<. Ebendort, auch in der Satnitz, nicht selten. 

^.Ilosterna. tada-eieolor Os^. Ueberall, ans Schirmpflanzen, ziemlich 
häufig. 

(Pramino ptsrg, u s t u l a t A LenaU. Satnitz, selten. 
— rutiooruis IV Ebendort, nicht häufig. 

Oaenopwi'A minor I . Satnitz, hänfig im Flng gefangen. 
Odrium drnnneuni I". Kreuzberg, auf Blüten, nicht häufig. 
Loraind^x Leopolii I"Ü88l. Satnitz, von meinem Brnder gefangen. 
8Ax1ia.nn8 pieeus l a i e l i . Satnitz und Falkenberg, in morschen Strünken, 

nicht sehr selten. 
0rioe6p1i3>w8 ru8tieu8 I.. Ueberall, nnter Nadelholzrinde, nicht selten. 
B e i n u m 8tria.tum I. Satnitz, ans Holzplätzen, nicht hänfig. 
iLtroxiuni e a 8 t a u m i i n I> Krenzberg, aas Holzplätzen, nicht hänfig. 

— — v. aulieulv. IV I n Gesellschaft der Stammform. 
— — v. inlera-tuw, I. I n Gesellschaft der Stammform. 

? n z ' M A t o ä 6 8 t68wesu8 I. v. va-riavilis I. Klagenfnrt, anf Holz, 
nicht hänfig. 

OaUiäiuin violaesuvi I,. I m Seminarsgarten, nicht selten. 
Ltzraanows unä3.tu8 1̂  Pulverthnrm, auf Holz, uicht häufig. 
RMtruxe8 dâ n1u8 I,. Ueberall, auf Holz, uicht selten. 
Rosalia, Alxina I. S o l l einmal am Predigerstnhl gefangen worden sein, 
^.roinia, moselia-ta. I . Am Fenerbach und in der Satnitz auf Weiden, 

nicht häufig. 
?1a.ssion0t.u8 a,reua,w8 Ii. Satnitz, auf gefällten Baumstämmen, selten. 
Ll^tus a.ri6tj8 Ii. Satnitz, auf Schirmpflanzen, nicht häufig. 
Ol^tantmus v a r i u 8 I. Ebeudort, selten. 

— ssrtor 1̂ . Krenzberg, auf Schirmpflanzeu, selten. 
^na.ss1^w8 in^8tiou8 I. Satnitz, auf Doldenblüten, ziemlich selten. 

— — v. IU6roKl^vIrieu8 Ü6il)8t. Ebeudort, nur einmal gefunden, 
l awia , t sxwr I . Satnitz, auf Weiden, nicht häufig. 
Nonoliamnius 8 a r t o r I". Ebendort, auch am Kreuzberg, uicht häufig. 

— 8utor I An den gleichen Orten, etwas seltener. 
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^.eaiMnemus a,6äi1i8 I>. Ueberall, auf Holzschlägen, häufig. 
I^'0M8 ueoul08U8 Ii. Falkeuberg, unter Bucheurittde, nicht häufig. 
?0^0Q0vIis,6i'UL 1ii8viäu1u8 ?i11. Klagenfurt, auf Bauplätzen, ziemlich 

häufig. 
— kisxiäus I,. Ebendort, nicht selten. 
— äeeoi-atus ?airw. Satnitz, in Holzschlägen, ziemlich selten. 
— ovatus 60626. Ebendort, nur einmal gefunden. 

Ha.vl0eu6mia euiou1i0U0iä68 I. Von meinein Bruder in der Vahn-
hofstraße gefunden. 

^Axautnia earäui 1̂ . Ein Stück erhielt ich aus der Gegend von 
Gurnitz. 

3g.x>6i'äa oarouaria8 I.. Bei Ebenthal auf jungen Pappeln, nicht 
häufig. 

— V0vu1u63. Ii. Bei Welzenegg und Zigguln auf jungen Pappeln, 
nicht selten. 

^6ti 'ox8 xi'a6U8t3. I.. Im Seminarsgarten auf Aprikoseu gefangeu. 
?It^to6eig. M8tu1atg. I/. Ebendort, im Flng gefangen. 

— viAi'ie0iui8 Satnitz, gestreift, nicht häufig. 
— e3.6rul68e6U8 Leox. Ebendort, nicht fetten. 

0d6i'6A oeulata I,. Satnitz, auf Haselnuss, nicht selten. 
— 1in6S>ri8 I.. Ebendort, nur einmal gefunden. 

(!Iirz'80iv6liÄa6. 
0r30ä^eQ6 e6i'3.8i 1̂ . Diese Art fieug ich mit folgenden Abarten^) im 

Frühling in der Satnitz auf blühenden Tranbenkirschen. 
— — v. limbata 01. In Gesellschaft der Stammform. 
— — v. ea,ntIi3,i'oiä68 t?. In Gesellschaft der Stammform. 
— 1w6v1a. Ebendort gefunden. 

voQAeia ä6nts.ta, Hovx6. Hinter Weidmannsdorf auf Schilf, nicht 
häufig. 

— aMaties. Satnitz, auf Schilf, häufig. 
— vieolora ^8eka.eli. Ebendort, nicht häufig. 
— limdata?an2. Ebendort, selten. 
— 86wieuvr6S> ?a.u2. Satnitz, auf Schily nicht selten. 

?1at6umari8 86rie6a. 1̂ . Ebendort, auf Schilf und Dotterblumen, 
- ziemlich häufig. 

Darunter eine Abart mit gelbein Halsschild und dunkeln Flügeldecken, 
die auf der Schulter jederseits einen gelben Fleck anfmeisen. 
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?l9teum9.ri8 v. k63tueÄ6 Ebendort, in Gesellschaft der Stammform, 
nicht selten. 

^eu^oulioi'a 8ud6xin083. Satnitz, gestreift, nicht häufig. 
— K^vievlüs Nars l i . Bei Ebenthal, ziemlich selten. 

I^ma, e^amella. 1. Satnitz, auf Gebüsch, nicht selten. 
— Uel>eni8 Vont. Ebendort, gestreift, ziemlich selten. 
— meIa.noxu8* Ii. Bei Ebenthal und in der Satnitz, nicht selten. 

Oioeeris l i l i i 8eop. J u Gärten auf Lilien, nicht selten. 
— weräi'A'öl'g. Satuitz, auf Türkenbund, nicht häufig. 
— äu0ä6eimxnuewt.A Levj). In Gürten auf Spargel, häufig. 

I^dülostomis triäkuta-ta Satnitz, auf Gesträuch, nicht hänfig. 
— Immm'^is sekueiä. Ebeudort, mlr einnuil gefunden. 
— lou^imaua I- Ueberall, auf Gesträuch und Blüten, nicht selten. 

I,3.eliug.69. Lexpuuetata. Leox Satnitz, gestreift, uicht häufig. 
L in t ia (ina.äi'ii)uu('t3.ta 1. Ebeudort, auf Gesträlich, häufig. 

— Is-evinseula. L.g.d?ied. Dortselbst, ziemlich selten. 
(^UAnüi-onIltlmImg. 8a.1ieiu9 8eox^ Ebendort, auf Gesträuch, uicht 

selten. 
— Auritz 1. Bei Winklern, nicht hänfig. 
— AFjuis I1ÜK. Ueberall, ans Gestränch, ziemlich häufig. 

(üoxtoeeplialÄ. seopo-lina, I,. Satnitz, ans Schirmpflanzen, selten. 
Lr^xtoeepUcüus evr^U 1. Ebendort, von Herrn P e h r gefangen. 

— eoräi^ei ' I. Ebendort, auf Gesträuch, ziemlich selten. 
— oetoxunetatuZ Leox. Ebeudort, uicht häufig. 
— 86xxuuetg.t.u8 Bei Welzeuegg auf jungeu Eichen, nicht häufig. 
— 8i'Auatu8 l3.ieli. Satnitz, auf Gesträuch, nicht selten. 
— dixuuetci.tu8 1. Ueberall auf Gesträuch, aber nicht häusig. 
— — v. 8a.uSuiu0l6utn8 Keou. Satuitz, ziemlich selteu. 
— diKut.t9.tu8 Leox. Ueberall auf Gestränch, nicht selten. 
— 86i'iesu8 Ueberall auf Compositen, gemein. 
— — v. 09.6rulsu8 ^Vei8s. Satnitz, selten. 
— U^v0e1t9ei'iäi8 I. Ebendort, auf Compositeu, uicht häufig. 
— 3.ui'eow8 Lniki'. Ebeudort, auf Compositeu, nicht selten. 
— viol9eeu8 I^ieli. Satnitz und Kreuzberg, auf Gesträuch, uicht 

selteu. 
— vii'6U8 Luit!'. Satuitz, auf Blüteu, ziemlich selten. 
— nitiäu8 Ebeudort, auch am Kreuzberg auf Gesträuch, nicht 

hänfig. 
n 
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iüi'^ptoesxlialus xarvu1u8 Null. Satuitz, nur einmal von Gesträuch 
geklopft. 

— iug.i'Ajiig.tu8 F'. Ein Pärchen fieng ich bei Zigguln ans Pappeln. 
— xiui I. Satnitz, ans Nadelbäumen, nicht häufig. 
— ü '6UÄtu8 Iiaieli. Ebendort, aus Gesträuch, selten. 
— Aavixss Ueberall auf Gebüsch, uicht selten. 
— tureieus Lutki'. Nur einmal in der Satnitz gefangen. 
— oe6l1a,tu8 Oi-ax. Ueberall ans Gebüsch, hänfig. 
— lAdiatus I. Goritschitzen, Satnitz, auf Gebüsch, nicht selten. 
— Noi-asi I.. Ueberall aus Johanniskraut, uicht selten. 
— di1io.63.tu8 I.. Satnitz, auf Wiesen, gestreift, nicht selten. 
— 8triA08U8 (̂ 6riu. Ebendort. gestreift, fetten. 
— x^ssMA6U8 V. ÄM06UU8 Orax. Satnitz, nnr einmal mit dem 

Streifnetz gefangen. 
— rutip68 (Zlo6^6. Ebendort, auf Gestränch, nicht hänfig. 

?aeli^oraed^8 uiei'0^1^plüeu8 I^ieli. Ueberall auf Weiden, nicht 
selten. 

— — v. ti-i8ti8 I.Z.ie!i. Satnitz, in Gesellschaft des vorigen. 
?Z.eIiu6x1i0iu8 Mo8U8^ Ro88i. Ebendort, nnr einmal ans Moos 

gesiebt. 
.̂äoxu.8 008em-u8 1̂ . Bei Welzenegg auf Weideröschen, selten. 

O^80v1in8 xi'6tio8U8 Satuitz, gestreift, feltett. 
Oktroi äss. xol^Zoui 1̂ . Ueberall im Gras, ziemlich häufig. 
I'imai'elia Z'iddÄ H0xz)6. Bei St. Georgen unter Steinen, fetten. 
Ow'z^ollisla. ers.88imÄi-Z'0 Oerui. Satuitz, unter Steinen, nicht hänfig. 

— Iig-emoxtsra, 1̂ . Ueberall, iui Gras und unter Steinen, hänfig. 
— K06ttius'6v.8i8 1̂ . Ueberall, ziemlich hänfig. 
— s taMMa, I. Ueberall, ziemlich häufig. 
— 8A,uKniuo1snta, I.. Sawitz, bei Welzenegg, nnter Steinen, nicht 

selten. 
— roa,i's'jua.ta,* I. Satnitz, im Moos und Gras, nicht selten. 
— ana.1i8* Ebendort, ziemlich selten. 
— Asmiua,ta* Ebendort, nnr einmal gefunden. 
— easi'ulÄU8 Lerioa.. Bei Welzenegg im Gras, nicht hänfig. 
— tÄ8tuo83, 8eox. Ueberall, ans Tanbennesseln, gemein. 
— vai'ia,u8 Keliall. Bei Maiernigg anf Jahanniskrant, hänfig. 
— — v. esota-ura,. In Gesellschaft des vorigen, nicht hänfig. 
— paUtn. I. Satnitz, nnter Steinen, selten. 
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^Ii^toäsetA virmnalis I. Ueberall auf Weiden, häufig. 
— — v. ä6esiuMUlttg.t,a. D. Satuitz, ziemlich selteu. 
— — v. eölearÄta.. Ebeudort, uicht selten. 
— i'nüj.ik8 Oeo-. Bei Welzenegg auf Weiden, nicht selten. 
— ^ninHN6xnuet,Z.tA Satnitz, ans Weiden, ziemlich selten. 
— x a U i ä ^ 1̂ , Ebeudort, im Moos, ziemlich häufig. 

?I>Moä^etÄ vu ls 'Ä t iLL im^ I. Ueberall auf Weiden, gemein. 
— viwIIiliÄS I, Ueberall auf Weideu, sehr häufig. 

H^är0tlt9 .883. anetg. Satnitz, gestreift, häufig. 
öeZsi'ovIiüsäou 0i'l)ieu1ari3 LuKi'. Ebendort, gestreift, nicht häufig. 
?IlÄk6ou iZ^iitoLus l iossi. Satuitz, auf 5i!reuzbluten, nicht selten. 

— laeviAAtus Dutt. Ebendort, nicht selten. 
— e0enlA6Äii3.6 Ebendort, nicht häufig. 

I^l^ioäsra. vsiÄeo^ora. I^aieli. Ueberall auf Weideu, uicht selteu. 
Ns1tt.8orrm avu6Ä Ueberall auf Weideu, uicht selteu. 

— euprsu, Satuitz, auf Weideu, selteu. 
- - vi^iutjMuetAt-z. 1̂ . Ebeudort, nicht häufig. 
— co1lÄi'i8 I. Bei Wiukleru auf Pappelu, ziemlich felteu. 
— xoxuli I. Ueberall auf Weideu uud Pappel«, gemein. 
— trsuiulas Z .̂ Satuitz, auf Weideu, felteu. 

^e l^ t iea a-lui I. Ebeudort. auf Erleu, ziemlich häufig. 
^li^lIodi'vtrieA, Maäi'im3.eu^tA I. Ebeudort, gestreift, felteu. 
Iuix6ru8 ujA'rokc>8eiatu8 (^oe^is. Falkeuberg, gestreift, uicht häufig. 

— xiuieola. Dutt. Satuitz, uur eiumal vou Gebüsch geklopft. 
— 8axouieu8 (?ui6^ Ueberall auf Gesträuch, uicht selteu. 
— Üavixs8 D. Ueberall, ziemlich häufig. 
— vii'iäix6uui8 <A6i'in. Welzenegg, Satnitz, nicht selteu. 

I^oeIjws.ea e^xreas D. Satnitz, auf Weiden und Erleu, sehr häufig. 
AiUei'ueellg. vidurui Bei Krastowitz auf Erleu uud Haseluuss, 

uicht selten. 
— liusolö, Satuitz, auf Gebüsch, nicht fetten. 
— eZlmÄi'i6U8i8 D. Ebendort, ziemlich selten. 
— tsusllg, I. Satnitz, auf Gebüsch an Wasser, nicht selten. 

(FiUerueü. tanÄesti I. Ueberall im Herbst auf Wieseu, uicht selten. 
— Pomonas Loop, Falkenberg, uuter Steiueu, uicht häufig. 

?oäa.Z'rioa. k u 8 e i e 0 i m i 8 ^ Scituitz, auf Gebüsch uud im Moos, 
häufig. 

vei 'oei -eM imu^s I m Semiuarsgnrtcu auf Malveu, uicht selteu. 
11* 
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('rsxiäoäsrA kvi'i'ns'iliea 8eox. Ueberall im Gras, auch auf Gebüsch, 
häufig. 

Nxi'ti-ix a.tr0MS* ^oui-e. Satuitz, gesiebt, ziemlich selteu. 
OIia1eoiä68 M6ta.l1iea. I)utt. Bei Ebenthal auf Weideu, uicht häufig. 

— 3pl6uä6U8 ^Veiss. Satnitz, Ziggulu, auf Weideu. 
— a-ui-ata. Nars l i . Ueberall auf Weideu, gemein. 

Hixxuri 'Mila , Noä^s i i* I,. Satnitz, im Moos, nicht häufig. 
Ilyxiioxnila. odss^ ^Valt l . Bei Ebenthal, ziemlich selteu. 
Naiitura. ootusata.^ (?MIi . Satuitz, im Moos, selteu. 

— rustiea.* I,. Ebendort, nicht häufig. 
— — v. suwi'alis* ^Vsjss. Ebeudort, uur einmal gesiebt. 

<DZia,6weii6lli3, 86wieaeim1ea. Kocl i . Klagensurt, iu Gärteu, selteu. 
— eoueinua,* Ns. i8 l i . Ueberall im Gras, ziemlich hänfig. 
— in6i'iäiona1i8* ?0uie . Bei S t . Georgen, selten. 
— Na-niisi-keimi* O^UIi. Satnitz, im Moos, selten. 
— Ai'iäula.^ A M I i , Ueberall im Gras, sehr hänfig. 
— Lalildsi'g'i* (?z-UIi. Satuitz, im Moos, uicht selteu. 
— 1ioi'wv8i8* ?onre. Bei S t . Georgeu, häufig. 
— ^6i'08A^ I^stzinsr. Ebeudort, uur eiumal gefuudeu. 

?8Mioä68 a.tt6iiua.t^ I^oeli. Satuitz, im Moos, nicht selten. 
— elii'^8oesx1ia,1a 1̂ . Bei Ebenthal, gestreift, selteu. 
— naxi Satnitz, auf Gebüsch, ziemlich selteu. 
— a,t?ini8 ?a,^l!. Satuitz, gestreift, uicht häufig. 
— äuleamAi-aL Xoeli . Ebeudort, gestreist, nicht selten. 

Ha.1t.ie3> (luereetornin ?omo. Satnitz, ans Gebüsch, ziemlich selten 
— olcraesa.* Ii. Ueberall, im Mavs nnd Gras, gemeiu. 

H6inig.60xli8.s9. m6ieniiÄli8^ IV Satuitz, im Moos, uicht selteu. 
Latovliila. rndi^ Ebeudort, ziemlich selten. 
?IiMot.i'6ta, aini0i'3.eig.6 Xoed. Satnitz, nnr einmal oon Gebiisch 

geklopft. 
— 6xolAinatj0iii8^ l l i u n d . St . Georgen, auch Satuitz, uicht selteu. 
— Ü6xu08Ä^ 1Uig'. Satuitz, im Moos, ziemlich selten. 
— ii6ni0i'Nlli^ I.. Ueberall, im Gras und Moos, häufig. 
— a-ti-a.* Satnitz, im Moos, fetten. -
— noäieoi-iii^ Na iÄi . Bei S t . Georgen, nicht selten. 
— iiiAi'ix68* Ueberall im Gras, aber nicht hänfig. 

^xlitlioiia. Iut.68e6ii8* Satnitz, gesiebt, uicht häufig. 
— V6iin8ln1g Xut-seli. Ebei?dort, gestreift, ziemlich selteu. 
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^ I i t l i o v a easiulea ?ouie. Bei Ebenthal, ans Gebüsch, selten. 
— euxkoi-bia^ Leii ianli . Ueberall, auf Gebüsch und im Moos, 

häufig. 
— at,rovireu8* ?öi'8t. Satnitz, nur einmal gesiebt. 
— n s i ' d i A i ' a ä ^ Oart. Ebendort, im Moos, nicht selten. 

I^onß'itÄi'su« AnenuLAö" ?avk. Satnitz, nur eiumal gefunden. 
— (Mit6i'g.w8* Rosli. Ebendort, inr Moos, nicht selten. 
— Mi 'vulus* Dortselbst, selten. 
— Iu)1sütieu8* I . B e i Ebenthal, gestreist, selten. 
- - iNÄäi - iTutwtu^ ?out.. Satnitz, im Moos, ziemlich selten. 
— üxieg.1i8* Zeek. Ebendort, im Moos und auf Gebüsch, nicht 

selten. 
— di'llnneuL* Dutt. Ebendort, im Moos, nicht häufig. 
— 1uriäu8* Leop. Satnitz, im Moos, ziemlich hänfig. 
— ati'ieilws* Ii. Kreuzberg, gesiebt, nicht selten. 
— xieie6p8 Ltsxl i . B e i Klagenfurt auf Wiesen gestreift. 
— ru6laiioe6xIiAw8 DsZ-. Ueberall im Gras, aber nicht häufig. 
— verdate! ?g,n2. Am Bahndamm auf Veida-seuw, häufig. 
— 1ii'a.t,6N8i8 ?^n8i. Seminarsgarten, im Gras, hänfig. 
— ta.diäu.8 Nur einmal auf der Heide gestreift. 

OidoliiZ. 0eeulta.n8^ Xoeli. Satnitz, im Moos, nicht selten. 
— ä6xi'e88in8eul3,^ let^uer. Ebendort, etwas häufiger, 

^ptei-opoäa. s'l0008^ Iiiig'. B e i Ebeuthal uud in der Satnitz, nicht 
häuf ig . 

— oi-dieul-z-t^ Nai'8ii. Satnitz, im Moos, nicht häufig. 
Nniooliila. mr^eoi-um* Xoeli . Ebendort, nicht selten. 
8xiia.6i'iä6i'ma. te8tg,e6uui Z .̂ Satnitz, auf Gesträuch, nicht hänfig. 
^rssoxu8 ^.ni'6N8i (?6im. Ebendort, auf Gebüsch, etwas häufiger. 
(ÜÄ88iÄa. viriäi8 I,. Satnitz, auf Disteln, nicht fetten. 

— 83,no-uiuo89^ 8ut?r. Ebendort, im Moos, nicht fetten. 
— i'ndis'in08^ N u l l . Ueberall, im Moos und auf Pflanzen, 

ziemlich häusig. 
— vidsx I . B e i Ebeuthal und in der Satnitz, nicht selten. 
— L6i'i'UA'iii63,̂  <Ä0626. Krenzberg, nnr einmal gesiebt. 
— en lo r i^ Lutki'. Satnitz, im Moos, selten. 
— 8tiKlnatie!Z. Lutkr. Ebendort, gestreift, ziemlich selten. 
— ä s n t i e o U i ^ Lutkr. Ebendort, gesiebt, selten. 
— 8a,v.Auiu0l6utA, N u l l . Dortselbst, gestreift, nicht häufig. 
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^g.88iäg nsdulo^g. lu . Ueberall, auf verschiedeilen Pflanzen, nicht selten. 
— 8udk6i'i'uZ'iii6A^ 3ew'a,nk. Nnr einmal bei Krumpendors gesiebt. 
— Agveols.^ I'iiundei-A. Satnitz, im Moos , nicht selten. 
— vittgta, ViIlei-8. Kreuzberg, gestreift, nicht häufig. 
— n o d i l i ^ 1̂ . Ueberall, im Moos , ziemlich häufig, 
— lugrZ-aritgesa. Leliall . Bei Welzenegg von Gesträuch geklopft. 
— Ii6iai8xlicl6i'ie^ H^i-dst. Satuitz, gesiebt, selten. 

Ludeoeeinella, viZiiUi^uatu0i'i)unet3.tg.^ 1̂ . Satnitz, ans Gestränch 
und im Moos , gemein. 

— — v. ka.siutt.i'i'i'ioiäÄljZ I n Gesellschaft der vorigen, 
ziemlich selten. 

— — v. Uviäa,. Ebendort, ans Gesträuch, nicht selten. 
O^nsZ'LtiL imMUfMta .* 1̂ . Sntnitz, in feuchtem Moos , ziemlich selten. 

— — v. Mlllstr-is^ R.sät-1). Ebendort, nicht selten. 
KjxxoÄsmig ti'6äeeiinxunot3.t.a 1̂ .. Satnitz, aus Gesträuch, uicht hänfig. 
^.äouia. varisAatg, Ooe^s. I m Seminarsgarten, nicht selten. 

— — v. eon8wUgt.g. Ebendort, selten. 
^.uisoLtietA uuäsvis'intiiZUnetAta 1̂ . Satnitz, auf Gestränch, ziemlich 

selten. 
L6mig.6g.Ija, uväseimuotgta Nur einmal auf der Heide ge­

funden. 
^.äglia,!) odlitergta,* Ii> Satnitz, im Moos nnd auf Gestrüllch, nicht 

selten. 
— — v. livicis. Oex. Ebendort, selten. 
— — v. sexuota-ta. I lmad . Ebendort, nur einmal gesiebt. 
— liixunetats, Zu. Ueberall, auf Pflanzen, gemein. 
— — v. 86XM8tu1gta> lu. Bei Welzenegg, nicht fetten. 
— — v. Hugäi-imgeulata, Leox. Ueberall, nicht felten. 
— a-lxing, Villa,. Nur eiumal bei den Sieben Hügeln gefangen. 

(üoeomeUg. 8sxteinxunet3.tg. I.. Ueberall, gemein. 
— HuiuHUkxuuctgtg. 1̂ . Ueberall, ziemlich häufig. 
— uncleeiinMuetgtg Satnitz, anf Gestränch, selten. 
— — v. n0V6mxuneta.ta, 1̂ . Ebendort, etwas häufiger. 
— Iiisiogl^xliiea. 1̂ . Bei Krastowitz auf Nadelbüumeu, ziemlich 

häufig. 
— — v. 8iuug,ta, Lta,nzi. Ebendort, selten. 
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Lioeewells, nisroZ-^xnieA v. üsxuosa Ebeudort, nicht häufig. 
— äsesmpuriotÄtg. 1̂ . Satnitz, auf G e s t r ä u c h , ziemlich sel ten. 
— — v. ssxxuiietÄtg. 1̂ . Ebendort, nicht h ä u f i g . 
— — v. Iiulliei'g^is 8ena.I1. J u einem Garten gefangen. 
— — v. äeekwxunet-itA 1̂ . Bei S t . Georgen, ziemlich selten. 
— — v. AuttatoMnetAtÄ, I . S a t n i t z , sel ten. 
— oonAlodats, I . Ueberall, besonders auf Weiden, ziemlich häufig. 
— — v. i'086a DeA. Satnitz, Ebenthal, nicht sel ten. 
— — v. Z'swslla. Hßi'bst. Bei Welzenegg, nicht häufig. 
— HUAtuoräseimMstulatA Ii. Ueberall, sehr häufig. 
— — v- sM8a. ^Vsi86. Satnitz, nicht häufig. 

M e i ' 3 8 x i 8 86ä6eiwxunotg.t3.^ Ueberall im Moos, nicht selten. 
— — v. äuoäeeiwxunetAtA 1̂ . I n Gesellschaft der Stammform. 

Nz^ia. odlon^oZ'utwtZ. 1̂ . Satnitz, auf Nadelbäumen, nicht häufig, 
^.uatis! 0ev11ct.ta Ebendort, etwas hünfiger. 
H a l ^ i a 8ecIeeinissuttÄt3. I . Satnitz, auf Gesträuch, uicht selten. 

— änoclseiwAnttatA ? 0 ä a . Ebendort, ziemlich häufig. 
— äLeeinZ'uttZ.ta. Ii. Ebendort, nicht häufig. 
— ^uatu0i'äeeilnZ'ut.tatA I . Ueberall iu Wäldern, häufig. 
— vissintig-uttata I.. Ein Stück fieng ich im Ebenthaler Wäldchen. 
— — v. tiAi-ina. Zu. Satnitz, oon Herrn P e h r gefangen. 
— oeioäseiwMnetata , Ii. Bei S t . Martin, nicht häufig. 

— vissintiäuoxunetÄta. I . E b e n d o r t , auf G e s t r ä u c h , ziemlich hänfig. 
— HUAw0i'äeeimMnetg.t.Ä I,. U e b e r a l l sehr h ä u f i g . 

Lüiiloeoi U8 r6nixu8tul3.tu8 Lei'ida. S a t n i t z , a u f G e s t r ä u c h , n icht sel ten. 
— djxu8tulÄ,t.u8 I,. Ebendort, noch häufiger. 

UxoeIioinn8 M3.äi'jxu8tu1a,tu8 I. Ebendort, nicht selten. 
?1at^llÄ8xi8 lutsoi'nbrs.^ 606^6. Ueberall im Moos, nicht selten. 
H)^6i'A8xi8 i'6M6N8i8* Ü6i 'd8t. Bei Goritschitzen auf Gesträuch, auch 

im Moos, nicht häufig. 
Ooeeiäula i-uks, Hero8t. Satnitz, auf Sumpfpflanzen, nicht häufig. 
K1u?0l)iu8 Utui'3. Ebeudort, auf Nadelbäumen, nicht hänfig. 
8e^mnu8 k6i'i'u^s,w8^ N o l l . Ueberall auf Gesträuch, auch im Moos, 

ziemlich häufig. 
— Iiaeinori 'koiä^js Heidst. I m Seminarsgarten, nicht häufig. 
— Mniwu8 R0881. S a t n i t z , a u f G e s t r ä u c h , z i eml i ch sel ten. 
— 8utruÄi8 'Iluind. Klageufurt, in Gürten, nicht häufig. 
— atsi- I'nuno. S a t n i t z , auf G e s t r ä u c h , n icht sel ten. 
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Le^mnus a.di6ti8^ Satnitz, im Moos, selten. 
— rnw'omAenlatnZ 6-0626. Ebendort, ans Gestränch, nicht selten. 
— ti-onwli^ Ueberall im Moos, ziemlich hänfig. 
— — v. Mgxli'ixnsw1tt.tu8 Usidst^ In Gesellschaft des vorigen, 

ziemlich selten. 
— .̂x6t>2i Nuls. Nnr einmal im Seminarsgarten gefnnden. 
— Mieliellns K6i'ost. Klagenfnrt, in Gärten, selten. 

Zum Schlüsse möchte ich noch allen Sammlern das Sieben von 
Land und Moos, besonders an Waldesrändern, aufs beste empfehlen. 
Diese Fangweife liefert in hiesiger Gegend wohl die meiste nnd so 
ziemlich auch die wertvollste Ausbeute. Die geeiguetsteu Jahreszeiteu 
hiezu siud die Monate April bis Mai und im Herbst Ende Angnst 
und September. Ich habe auch wiederholt Baum- uud Wiesenschwämme, 
sowie abgesprengte Rindenstücke nnd den Mnlm alter Bänme nicht 
ohne Erfolg gesiebt. Das Abklopfen von Gebüsch bringt im Frühling 
(April bis Juni) am meisten Arten ein. Das Abstreifen der Wiesen 
hat mir dagegen nicht die gewünschte Beute geliefert. Auch das Fangen 
von Wasserkäsern lohnt im allgemeinen nicht die aufgewendeten Mühen. 

Sollte ich durch die Veröffentlichung meiuer Sammelergebnisse 
einen kleinen Beitrag znr Kenntnis der Kärntner Jnsectenfanna ge­
leistet oder einem Sammler einige Winke gegeben haben, so halte ich 
meine Mühen sür reichlich belohnt. 

Flora der Wulfengasse. 
Einen nicht ganz uninteressanten Beitrag znr Rnderal-Flora 

von Klagenfurt möchte das Verzeichnis folgender Arten von Phanero-
gamen liefern, welche ich am 21. nnd 22. Jnni 1899 an den beider­
seitigen Abzugsgräben der kurzen Wulfengasse zu sammeln vermochte. 
Dabei siud die Rasenränder hinter dem Hause Nr. 14 und vor der 
Holzwand des Lagerraumes der Uebersiedluugswägen ganz unberück­
sichtigt gelassen. Die Pflanzeu, welche größeren Theiles zur völligen 
Btütenentwicklung gelangt sind, wenn sie anch entsprechend dem be­
schränkten Wurzelterrain meist schmächtige Gestalten ausweisen, zum 
Theile dermalen über die Bildung von Blattrosetten nicht hinaus­
gekommen sind, wachsen beiderseits des Straszenkörpers auf einem circa 
40 Ceutimeter breiten Streifen zwischen dem Abzugsgraben und dem 
Trottoir-Rand zwischen den Pflastersteinen hervor, deren Zwischen-
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